nach Korfu iſt auf heute, Freitag früh 7 Ahr fefigejeßt worden. 


N 
N 
% 
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814⸗Jährige die Krankheit, die ihn befallen hatte, nicht überſtehen würde. 


den Dichtern der Zeit mit ihm dahingeſchieden iſt; und es iſt 


Die Kaiserin iſt dann am 


Kaiſerin unter lebhaſten Kundgebungen der Bevölkerung im Ruder⸗ 


Phildlogiſche Klaſſifizierung. Denn Heyſe hat noch in feinen letzten 


5 ſchönheitsdurſtiger Sucher und Schilderer der Liebe. 


1 


einzige zwermai Täglich erjcHeinende Zeitung der Provinz polen. m’ 
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wer ſich für die poſener Stadt: 


verordneten⸗Sitzungen intereſſiert, 


der leſe das „Pofener Tageblatt“, 
denn es bringt die Berichte darüber ftets 


einen halben Tag früher 


als die anderen Poſener Zeitungen. 
Der Bericht über die geſtrige Stadtverordneten⸗ 
ſitzung befindet ſich bereits in dieſer Ausgabe 


Schleunigſte Berichterſtattung 
iſt auch ſonſt ein Vorzug des „Poſener Tageblattes“, 
da es das einzige zweimal täglich erſchei⸗ 
nende Blatt der provinz Poſen iſt. 


der Kaifer. 


Der Kaiſer und die Herren des Gefolges waren geſtern 
mittag zur Tafel beim König und der Königin der Hellenen 
im Stadtſchloß auf Korfu geladen. 1 * 

Später beſuchte der Kaiſer wieder die Ausgrabungen bei 
Garitza. f 0 

Militäroberpfarrer Goens iſt als Gaſt des Kaiſers in 
Korfu eingetroffen. W 8 

Die Kaiſerin unterwegs nach Korfu. 

Der Hofzug mit der Deutſchen Kaiſerin durchfuhr geſtern Tirol 
und traf um 8 Uhr 55 Minuten in Innsbruck ein, wo zu einem 
Maſchinenwechſel ein Aufenthalt von 10 Minuten gemacht wurde. 
Dieſen Aufenthalt benutzte die Kaiſerin und Prinz 
Joachim zum Ausſteigen und zur Beſichtigung des Gebirgs⸗ 
panoramas. Nachmittags gegen 3 Uhr paſſierte der Hofzug Ala. 


in Venedig eingetroffen. Nach einer Begrüßung am Bahnhof 
durch die Vertreter der Regierung und der Stadt nahm die 


boot Platz, durchfuhr den Canal Grande und ging 7 Uhr 15 Minuten 
an Bord der Jacht „Hohenzollern“. Die Abfahrt der „Hohenzollern“ 
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Vorläufig keine Garniſon 

für Sabern. 
Die „Tägl. Rundſchau“ teilte mit, daß nach Zabern 
ſchon in der nächſten Zeit zwei Bataillone Infanterie dauernd 
verlegt werden, als Erſatz für die zwei Bataillone des 
99. Infanterie⸗Regiments. Dazu erfährt aber Wolffs Tele⸗ 
graphiſches Bureau an unterrichteter Stelle, daß die Verlegung 
neuer Truppenteile nach Zabern nicht in Frage komme. Die 
Nachricht müſſe daher als müßige Kombination bezeichnet 


werden. a „ 
Gegenwärtig liegt in der Stadt bekanntlich nur 
ein Wachkommando zum Schutz des vorhandenen 


militärfiskaliſchen Eigentums. Die Entſcheidung des 
Kaiſers, welches Regiment nach Zabern kommt, dürfte 
bald zu erwarten ſein. In Zabern beſtehen zahlreiche Unter⸗ 
kunftsſtätten für Militär, und zwar außer der bekannten alten 
Schloßkaſerne, neue von der Stadt errichtete Kaſernen. Vor 
den Zaberner Ereigniſſen ſchwebten Verhandlungen zwiſchen 
der Stadt und der Militärverwaltung wegen Verlegung einer 


N 


Paul Heyſe 5. 


München, 2. April. Der Schriftſteller Dr. Paul 
Heyſe iſt heute nachmittag 5 Uhr 20 Minuten ſauft ver⸗ 
ſchieden. e a 8 

Die in den letzten Tagen veröffenklichten Meldungen über das 
Befinden Paul Heyſes ließen kaum einen Zweifel darüber, daß der 


Der letzte aus dem Kreis der Dichter, die Königs Max II. von Bayern 
in München um ſich verſammelt hatte, iſt mit Heyſe geſtorben. 
Und man könnte ſagen, daß der „letzte Idealiſt“ unter 


in dieſem Fall mehr als die übliche Phraſe und mehr als eine 


Lebensjahren oft mit Schärſe und mit unverhohlener Abneigung 
über den Realismus und Naturalismus in der Literatur ſich aus⸗ 
geſprochen und hat nie, in keiner einzigen ſeiner faſt zahlloſen 
vellen der „Forderung des Tages“ gehuldigt; er hat immer die 
Schönheit geſucht und alle eine Arbeiten atmen die Sehnſucht 
nach Abkehr von der Haſt und dem trüben Grau des Werktages. 
hat Romane geſchrieben und eine ganze Anzahl von Dramen, 


und iſt ein Lyriker und ein trefflicher berſetzer ſpaniſcher und 


nalieniſcher Gedichte geweſen. Aber er lebte unter uns und wird 
weiter leben als der Meiſter der Novelle; als ein glutvoller und 


inuten mit Gefolge 


können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manu 


Zaberner Steige. 


Abteilung des 84. Feldart.⸗Regts. nach Zabern. Dieſe Ver⸗ 
handlungen ſind infolge der Zaberner Vorfälle abgebrochen 
worden, und die Abteilung kam nach Schlettſtadt. 5 

Die Notwendigkeit, Zabern neue Garniſon zu geben, er⸗ 
gibt ſich aus den ſtrategiſchen Verhältniſſen, die Stadt liegt 
an der Heerſtraße Paris — Straßburg, an der ſogenannten 
Es find übrigens, jo behauptet die „Tägl. 
Rundſchau“, von ſeiten der Zivilbehörden beſtimmte Bürg⸗ 
ſchaften gegeben worden, daß eine Beläſtigung des Militärs 
mit Gewißheit nicht mehr zu erwarten ſei. 

* 


Neviſion im Prozeß gegen den „Zaberner Anzeiger“. 
Die Staatsanwaltſchaft in Zabern hat gegen das freiſprechende 


Urteil im Beleidigungsprozeß des Majors Ude gegen die 
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Redakteure des „Zaberner Anzeigers“ Wiebecke, Vater und Sohn, 
Reviſion eingelegt. Is „ 
Das iſt auch allgemein exwartet worden. 


Drei Daterlands-Derräter. 


In dem Spionageprozeß, der am Donnerstag vor dem 
Reichsgericht in Leipzig verhandelt wurde und über deſſen 
Beginn wir berichtet haben, wurde nachinittags das Urteil 
verkündet: 

Es erhielten der Angeklagte Keller wegen voldendeten 
Verrats militäriſcher Geheimniſſe in Tateinheit 
mit ſchwerem Diebſtahl 8 Jahre Zuchthaus und der Ange⸗ 
klagte Strub wegen des gleichen Verbrechens 6 Jahre Zucht⸗ 
haus. Der Angeklagte Walter wurde wegen vollendeten 
Verrats in Tateinheit mit ſchwerem Diebſtahl zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Außerdem wurde gegen alle drei An⸗ 
geklagte auf 10 Jahre Ehrverluſt und a Polizei⸗ 
aufſicht erkannt. Keller und Strub wurden 6 Monate, Walter 
4 Monate Unterſuchungshaft angerechnet. 

Wie aus der Urteilsbegründung hervorgeht, find 
die drei Verurteilten, nachdem ſie ſich mit dem franzöſiſchen 
Nachrichtenbureau in Belfort. in Verbindung geſetzt 
hatten, in einen Geſchützſchuppen in Freiburg (Breisgau) ein⸗ 
gedrungen und haben dort mehrere Geſchützteile entwen⸗ 
det, die dem franzöſiſchen Nacheechtenbursan⸗ ausgeliefert wurden. 
Außerdem haben ſich Keller und Strub des verſuchten Verrats 
ſchuldig gemacht, indem ſie, um noch andere Geſchützteile zu er⸗ 
langen, mit einem Offizierburſchen ag anknüpften, der 
ihnen die Teile beſchaffen ſollte. Der Burſche ging ee 
auf dieſes Anſuchen ein, erſtattete jedoch Anzeige, worauf die 
Verhaftung Kellers und Strubs erfolgte. 

* „ 4 


das Befinden des Königs Guſtav. 


Befragung eines deutſchen Arztes. 

über das Befinden des Königs Guſtav hat der Leibarzt 
des Königs am Donnerstag folgendes Bulletin ausgegeben: 
Obgleich der Geſundheitszuſtand des Königs in der letzten Woche 
beſſer geworden iſt und kein Grund zur Beunruhigung beiteht. 
haben wir Arzte, da das Magenleiden des Königs Anzeichen für ein 
Wiederauftreten aufweiſt. die Konſultation eines Spezialiſten in 
Magen⸗ und Darmkrankheiten und zwar des Geheimen Rates Pro- 
feſſor Fleiner in Heidelberg vorgeſchlagen. Profeſſor Fleiner wird 
aus dieſem Anlaß Sonnabend morgen in Stockholm eintreffen. 


* 1 8 * 
Die Homerulelriſe. 
Die Lage in England eröffnet, wie es ſcheinen will, doch 
wieder einen freundlicheren Ausblick, wenn auch Balfour im 
Unterhauſe von hoffnungsloſem Wirrwarr ſprach. Aber in 
der Abreiſe des Königs nach Windſor und in einem Beſchluß 
der Leitung der Unioniſtiſchen Partei, in Eaſt Fife gegen 
Asquith keinen Gegenkandidaten aufzuſtellen, zeigt ſich doch ein 
gewiſſer Umſchwung. Die Unionijten im Wahllreiſe 


Heyſe war ein Enkel des Sprachforſchers Jos. Ehriſt. 
Heyſe, deſſen Name noch heute ea Fremdwörter 


5 Auguſt 
| ud jo 
lebt; und auch Paul Heyſes Vater; der Profeſſor Karl Wilhelm 


Ludwig Heyſe hat ſich als Sprachforſcher einen Namen gemacht. 
In Bere wo ſein Vater Ai en war, iſt Heyſe 
am 15. März 1830 geboren; dort hat er klaſſiſche When 
ſtudiert und pater in Bonn romaniſche Sprachen und Literatur. 
Nach einer größeren Reiſe durch die Schweiz und Italien berief 
ihn 1854 König Max nach München, wo Heyie lebte, bis er vor 
einigen Jahren nach Gardone am Gardajee überſiebelte. Aber 
München iſt ſeine Heimat geworden und geblieben. Im Jahre 
1910 exhielt er den Nobelpreis für Literatur. 

Wir werden auf den Toten noch ausführlich zu ſprechen 


kommen. N 
Düppel⸗Gedächtnis⸗Ausſtellung 
| in Sonderburg. 


Zur fünfzigjährigen Erinnerung an den erſten Einigungs⸗ 
krieg veranſtalteten die Kriegsteilnehmer von 1864 unter dem 
Protektorat des Herzogs Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, 
des Bruders der Kaiſerin, vom Juni bis September in 
Sonderburg eine Düppel⸗Gedächtnisausſtellung. 

Aus dem Beſitz des Kaiſers, des Prinzen Friedrich Leopold, 
des Sohnes des Düppel⸗Siegers, Prinzen Friedrich Karl, aus der 
Nationalgalerie und dem Zeughaus in Berlin werden die wert⸗ 


polliten zeitgenöſſiſchen Gemälde der Ereigniſſe von 1864 ausge⸗ 
k t. Prinz Heinrich von Preußen Hungeß Ernſt Günther, die 
amilien Bismarck, Roon, Moltke, W „Herwarth von Bit⸗ 


range 
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ipte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Eaſt Fife ſind übereingekommen, nach dieſem Beſchluß 
der Parteileitung zu verfahren, fallsſich nicht die Um⸗ 
ſtände ändern ſollten. Bei den Gemäßigten aller 
Parteien tritt mehr und mehr die Neigung zu Tage, es auf 
keinen Bürgerkrieg ankommen zu laſſen. Dieſem Gedanken 
entſpringt auch der Vorſchlag, in der itiſchen Frage durch 
Schaffung eines Föderativſyſtems eine Verſtändigung herbei⸗ 
zuführen. 

Hoffuungsloſes Wirrwarr. 
„Im Unterhauſe fragte geſtern das Mitglied Jardin 
ee erſtens, ob General Gough das Kommando über die 
kavallerie-⸗Brigade in Curragh wieder übernommen hätte und 
zweitens, ob er nunmehr unter irgend welchen Bedingungen diene, 
die verſchieden ſeien von denen für andere Offiziere für den Fall, 
daß die Homerule⸗Bill Geſetz werden ſollte. 5 
Staatsſekretär MeͤKenna bejahte die erſte und verneinte 
die zweite Frage. 

Bei Beratung der Homerule-Bill erklärte Balfour, ſeit 
Einbringung der Bill habe ſich die Lage gänzlich geündert. Das 
Haus habe ſich nicht mehr mit den Vorteilen oder Nachteilen der 
Bill zu befaſſen, ſondern mit dem . 
hoffnungsloſen Wirrwarr, a 


in den die Regierung ſich ſelbſt, das Haus und das Land hinein⸗ 
getrieben habe. Dem Namen nach berate man eine Vorlage für 
die beſſere Regierung Irlands, doch in Wirklichkeit drehte ſich die 
Beratung darum, wie ein Konflikt vermieden werden könne. 
Balfour zog die Zweckmäßigkeit einer Löſung der iriſchen Frage 
durch Anwendung des Föderativſyſtems in Zweifel, erklärte aber, 
daß er keinem Plane im Wege ſtehen werde, der den Schreckniſſen 
vorbeugen würde, welche er vorausſehe. Er glaube, daß eine wirk⸗ 
lich zufriedenſtellende Geſetzgebung hinſichtlich Irlands über die 
Kraft des Hauſes gehe. Man müſſe zufrieden ſein, irgend eine 
Geſetzgebung zu ſchaffen, welche nicht in wenigen Wochen oder 
Monaten das unausſprechliche Unglück eines Bürgerkrieges herein⸗ 
brechen laſſe. 


Wo iſt Roojevelt? 


Die Meldungen, die aus Buenos Aires über Rooſevelts Expe⸗ 
dition nach Europa gelangten, haben ſich als eine Wiedergabe früherer 
Nachrichten herausgeſtellt. Die Angehörigen des ehemaligen 
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika find nach wie 
vor im Ungewiſſen über ſein und ſeiner Begleiter Schickſal. 


Vulkanausbruch auf der Krim. 


Aus Simferopol auf der Krim wird berichtet: Fünfzig Werſt 
von Theodoſia üt ein erloſchener Vulkan wieder in Tätigkeit 
getreten. Der Ausbruch war ſo ſtark, daß das Land in einem Um⸗ 
kreiſe von 10 Desjätinen binnen einer halben Stunde von Lava 
bedeckt war. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 
Das in der Nähe gelegene Dorf Djavtobe, das gefährdet ſchien, blieb 
verſchont, da der Lavaſtrom fich in entgegengeſetzter Richtung ſeinen 
Weg bahnte. 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Prinz Heinrich in Chile. 

Wie mitgeteilt, iſt Prinz Heinrich am Donnerstag 
Santiago, der Hauptſtadt Chiles, eingetroffen. 

Die chileniſchen Blätter widmen dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Preußen herzliche Begrüßungs⸗ 
artikel. „Merurio“ und „Diaro Juſtrado“ erklären, der Be⸗ 
ſuch in Chile werde dazu beitragen, die Beziehungen zwiſchen bei⸗ 
den Ländern, die ſchon herzlich ſeien, noch inniger zu geſtalten, 
um ſo mher, als die fleißige und geachtete deutſche Kolonie ſich 
unter den anderen europäiſchen Kolonien ausgezeichnet habe, in⸗ 
dem ſie Induſtrie ins Land gebracht und an der Entwicklung des 


tenfeld Blumenthal, Manſtein und viele Veteranen überlaſſen 
Gemälde und perſönliche Erinnerungen aller wichtigen Fürſten 
und Führer aus jener großen Zeit ſowie Bilder und Andenken 
aller bedeutenden Mitkämpfer. Gemälde von Menzel, Lenbach 
und Kaulbach bezeichnen die künſtleriſche Höhe der Darſtellung. 
Boll far r ſelbſt ein geborener Nordmärker, 
malt für die Ausſtellung ein Koloſſalgemälde des Düppelſturmes. 
Die vom Zeughaus entliehenen preußiſchen Kanonen, die exſten 
ezogenen Hinterlader, find die einzigen noch vorhandenen ihrer 
rt. Die Uniformfiguren, Reliefmodelle, Modelle von Schanzen 
und Schiffen Gum Beiſpiel „Rolf Krake“) werden das anſchauliche 
Bild des Krieges von 1864 verpollſtändigen. Das Reliefmadell 
des Düppekſturmes wird am 18. April im Landwehrkaſino in Ber⸗ 
lin ausgeſtellt ſein. Vom 27. bis 29. Juni werden dann die Ve⸗ 
teranen von 1864 auf den Schlachtfeldern von Düppel und Alſen 
unter dem Protektorate des Prinzen Heinrich von Preußen zu⸗ 
3833 ‚Der Hauptfeſttag iſt Sonntag, der 28. Juni, an 
em die Schleswig⸗Holſteinſche Jugend den Veteranen ihre 115 
digung darbringen wird. Schon jetzt haben annähernd tauſend 
Veteranen aus allen Teilen des Reiches, insbeſondere aus Bran⸗ 
denburg und Weſtfalen, „ Sie werden ſich auf der 
Hinreiſe am 26. Juni in Kiel verſammeln und auf der Rückreiſe 
am 29. und 30. Juni in Flensburg und Hamburg⸗Altong empfan⸗ 
en werden. Die Provinzen Brandenburg und Weſtfalen haben 
Hi die Veteranenxeiſe je 2000 Mark, die Provinz Schleswig⸗Hol⸗ 
tein für das Feſt 5000 Mark zur Derfügung geſtellt. Welcher 
Mitarbeiter ſich die Vorbereitungen dieſer Veteranenehrungen er⸗ 
freuen, läßt die ſoeben erſchienene inhaltsreiche Feſtſchrift „Düp⸗ 
pel“ erkennen, sa der u. a. Graf Hgeſeler, Freihert don der Goltz, 
lieſe 1 ünchen und Rudolf Herzog wertvolle Beiträge ge⸗ 
iefert haben. 


in 


Unterrichtsweſens mitgearbeitet habe, um das Land auf die Höhe 
europäiſcher Kultur zu heben. 

Das deutſche Geſchwader iſt gleichfalls in Santiago einge⸗ 
troffen. 


a Deulſches Reich. 


“ In der Bundesratsſitzung vom Donnerstag wurde 
die Vorlage, betr. die Schußzgebieisrechnung 1911 an den 
VII. Ausſchuß überwieſen. Dem Entwurf eines Geſetzes, betr. 
ſtatiſtiſche Aufnahmen der Vorräte von Getreide 
und Erzeugniſſen der Getreidemüllerei wurde mit einigen 
zedaktionellen Anderungen zugeſtimmt. Auf den Bericht 


der Reichsſchuldenkommiſſion vom 8. März 1913 wurde 


der Reichsſchuldenverwaltung für die Rechnungen der 
Kontrolle von Staatspapieren und der Staatsſchulden⸗ 
Tilgunge kaſſe Entlaſtung erteilt. Auf den mündlichen Bericht 
über die Umdruckvorlage vom 27. März 1914, betr. die Bes 
ſetzung zweier Stellen von vortragenden Räten beim 
Rechnungshofe wurde beſchloſſen, dem Kaiſer den vor⸗ 
tragenden Rat im Reichsſchatzamt Geh. Reg.⸗ Rat Broſig 
Er den Landgerichtsdirektor Heyer in Potsdam vorzu⸗ 
ſchlagen. 


„ Miniſter von Breitenbach hat Berlin mit Urlaub ver⸗ 
laſſen; er wird ſich etwa drei Wochen in Ober⸗Italien (Comer⸗ 


— 5 


See) aufhalten und gegen den 20. April nach Berlin zurückkehren. 
* Eine naionalliberale Entſchließung gegen Roja 
Luxenburg. Eine nationalliberale Verſammlung 
in Lorch in Württemberg, hat, wie der „Vorwärts“ mit 
einem ſtarken Aufwande von Entrüſtung mitteilt, folgende 
kräftige Eutſchließung gefaßt: g 
„Die nationalliberale Ortsgruppe Lorch, enkrüſtet über 
die Untätigkeit der Behörden gegenüber dem ſkandalöſen 
Auftreten der Roſa Luxemburg, welche in Verſammlungen 
die aufwiegelnden Reden, wegen deren ſie zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis veruggeilt worden ift, unentwegt wiederholt und ſich über 
ihre Verurteilung noch luſtig macht, ſpricht die Erwartung aus, 
daß im Reichstag der Reichskanzler hierüber interpelliert oder in 
entſprechender Weiſe befragt werde. Es wird im deutſchen Volke, 
ſoweit es nicht im ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer 1 nicht 
verſtanden, daß man dem frechen Gebaren dieſes Fraue n⸗ 
zimmers nicht ein Ende macht.“ 


Fluß ⸗Schiffahrtsfragen in Württemberg. Die württem⸗ 
bergiſche Zweite Kammer beendete am Donnerstag die Beratung der 
Aufeage des Zentrumsabgeordneten Hanſer betr. Neckarkanaliſation. 


Die Kammer nahm dabei einen Antrag mit 59 gegen 41 Stimmen 
bei acht Stimmenthaltungen an, in dem der württembergiſchen Ne 
gierung die Zuſtimmung des Hauſes darüber ausgeſprochen wird, daß 
ſie wiederholt bei der Reichsregierung auf die Wichtigkeit und 
Dringlichkeit der Stromverbeſſerungen am Rhein und Neckar 
hingewieſen hat. Ferner ſpricht dieſer angenommene Antrag ſeine 
Zuſtimmung darüber aus, daß die Reichsregierung mit der nieder ⸗ 
ländiſchen Regierung über Stromverbeſſerungen am Rhein und ſeinen 
Nebenflüſſen und über Finanzierung des deutichen Strombau⸗ 
programms in Verbindung getreten iſt, und daß die württembergiſche 
Regierung in der Frage der Neckarkanaliſation erneute Verhandlungen 
mit Baden und Heſſen eingeleitet hat. 


. Deutſch⸗amerikaniſcher e egen Das Direkto⸗ 
rium des Deutſch⸗amerikanſſchen Wirtſchaftsverbandes trat um 
Donnerstag in Berlin zu einer Sitzung zuſammen. Zur Durch- 
führung der Aufgaben des Verbandes beſchloß das Direktorium 
die Begründung einer „ des Verbandes in Neuyork 
und ſtimmte weiter der Anregung der Chamber of German⸗ 
American Commerce in Neuvork auf Abſchluß eines Kartellver⸗ 
trages zum Zwecke des Zuſammenwirkens grundſätzlich zu. In 
das Präſidium des Verbandes wurden gewählt die Herren Ge⸗ 


neraldirektor Ballin⸗ Hamburg, Senator Biermann⸗Bremen, |} 


Kommerzienrat Craemer⸗Sonneberg, Generaldirektor Heine ⸗ 
ken Bremen, Direktor der Deutſchen Bank Kommerzienrat 
Millington⸗Hermann⸗Berlin, Direktor Schüddekopf vom Kali⸗ 
ſyndikat⸗Berlin, Dr. Streſemann⸗ Dresden und Kommer⸗ 
zienrat Uebelen-Hannover. Ein weiterer Sitz wurde der Ver⸗ 
tretung der deutſchen Induſtrie vorbehalten. 

—— — WERBEN 


 Dalien, 

»Miniſterprüſident Salandra über ſein Programm. Der 
Ualieniſche Miniſterpräſident Salandra hielt am Donnerstag in der 
Deputiertenkammer jeine Antrittsrede. Haus und Tribünen waren ſtark 
beſetzt. Der Miniſterpräſident führte aus: Das Miniſterium ſetzt ſich 
aus Männern zuſammen, die verſchiedenen Richtungen der 160 liberalen 
Partei angehören. Der 1 Krieg hat uns unſer Selbſtbewußtſein 
wiedergegeben und das Anſehen des italleniſchen Namens in der 
geſtärkt, aber auch einen Verbrauch an Kräften von uns gefordert, die 
erſetzt werden müſſen. Während ſich die Flotte auf Grund der vor⸗ 
geſchlagenen Kredite entwickeln kaun, fordert die Armee vom Vater⸗ 
lande, deſſen Stolz und Hort ſie iſt, entſprechende Maßnahmen 
ür die wir in den Grenzen, wie fie die Hilfsquellen des Landes ziehen. 
eintreten werden, weil wir wiſſen. daß ein ausgeglichenes Budget auch 
eine notwendige und gute Vorbedingung für die nationale Verteidi⸗ 
gung iſt. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 


hb. Poſen, 3. April. 

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde die Ve⸗ 
catung des neuen Stadthaushaltsvoranſchlages zu Ende ge⸗ 
führt, Dabei wurde zunächſt eine Magiſtratsvorlage auf Er: 
höhung des Schulgeldes in den Mittelſchulen 3 und 4 


mit Rücksicht darauf, daß erſt vor einigen Jahren eine f 


Schulgeldſteigerung vorgenommen worden iſt, und daß 
die Eltern der Kinder meiſt wenig kapitalkräftige 
Kleingewerbetreibende ſind, abgelehnt und zwar 
mit Zuſtimmung des Oberbürgermeiſters. Bei der Beratung 
des Etats der Kapital⸗ und Schuldenverwallung war die 
Angabe von Intereſſe, daß die Schulden laſt der Stadt 
ſich jetzt auf 45 Millionen Mark beziffert. Die auf die 


Stadt entfallenden Koſten der Garniſonvermeh⸗ 


rung belaufen ſich auf rd. 270000 Mk. Für die Auſ⸗ 
nahme des Deutſchen Automobilklubs und 
des Kaiſerlichen Automobilklubs wurden 
5000 Mark, für die des O ſtmarkenflugs 
7000 M. bewilligt; die letzteren Koſten werden von den 
Garantiefondszeichnern der Ausſtellung „Alt⸗Poſen“ über⸗ 
nommen, während die Stadt auf ihre Inanſpruchnahme für 
die Garantie verzichtet. Einer vom Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzerverein beantragten Anderung der Umſatzſteuerord⸗ 
nung wurde nicht zugeſtimmt, ein Antrag des Poſener 
Deſtillateurvereins auf Abänderung der Betriebs⸗ 
ſteuerordnung eiuſtweilen vertagt. 3 

Bei der Beratung der Steuervorſchläge wurde feſtgeſtellt, 
daß der ſtädtiſche Steuerbedarf ſich auf rund 
5400000 M. beziffert, und daß die Mehreinnahme 


Welt 


A PDoſener Tageblatt. - 


N We Em rd. 1 67 7 in 7 fen. gi die Erhebung der Uuyapfteuer geundfäglich zu verzichten, ſei 
eläuft. Der Steuerbedarf erfordert eine Erhöhung der nicht \ z de nafag⸗ 
% % 
Einkommen⸗ und Gewerbeſteuer auf 196 Prozent, 


5 g au ausſchuſſes zuzuſtimmen. Vor der Wertzuwachs er f. Zt. ge 
bei der Gebäudeſteuer auf 190 Prozent. Der Brlajters|warnt; er bitte, ſich die Wertzuwachsſteuer nochmals auf ihren Wert 
plan wurde im Sinne der Magiſtratsvorlage DE Zum 


anzuſehen. 

= - : : Stadt. Pitt macht darauf a am, daß der Magiſtrat ſ. Zt. 
Schluſſe gab der Direktor des Statiſtiſchen Amtes Dr. Franke ſelbſt B Abänderung re uwachs 6. di 
eine Erklärung ab, daß der Magiſtrat die im vergangenen 8 5 ER en — 85 ig 1 5 
2 A e Er u. 15 vs ce Br p ilms: Die Wertzuwachs ſteuer iſt ger 
Notſtandsarbeiten zu mildern v abe, er aber ſi = 

zur Einführung einer eee er . arte re 
mit Rückſicht auf die hohen Koſten nicht entſchließen könne. 


befaſſen; man werde müſſen, wie der ſich dazu ſtellt. 
Gleich 8 Angelegenheit auch in Zukunft feine] . e ee ee e Bunt 
eichwohl werde er der Angelegenheit auch in Zukunft ſeine nicht. wer ukun 
Aufmerkſamkeit zuwenden. ungerechteſte Steuer fein, da fie in 
Im übrigen nahm die Sitzung folgenden Verlauf: a 
Die Sitzung wurde vom Stadtverordnetenvorſteher, Juſtizrat 
5 kurz nach 5% Uhr mit geſchäftlichen Mitteilungen er⸗ 
öffnet. 


Kleinere Vorlagen. ‚ 
Es folgten verſchiedene Wahlen von Armenräten und Armen- 
bebutiexten nach den Vorſchlägen des Berichterſtatters des Wahl⸗ 
ausſchuſſes, Stadtv. Witte, 


dem Antrage des Referenten Stabtp. Hoffmann 4200 M. bewilligt, Es erfolgten nunmehr die Abſtimmungen; der Etat der Steuer⸗ 
Stadtv. 3 rügte bei dieſer Gelegenheit den mangel ⸗ wurde angenommen. Die Reſolutionen wurden ge⸗ 
haften Zuſtand des Plaßzes an der Matthäikircheſnehmigt. - - 2 
in Wilda, der teilweis lebensgefährlich ſei. ; Der Aſſiſtent Wiedemeyer wurde nach dem Autrage des Refe⸗ 
a a Dr. Wilms erklärt, daß der ai renten Brunne angenommen. 4 ir 
Modelle zur Herite 54 des Bismarckplatzes hat anfertigen laſſen. Stadtv. Dr. Hartwig: Nach dem Voranſchlage haben wir einen 
Zur Renovierung des alten Wachtturms im Hofe der Hanpt- Steuerbedarf von 5 518 416 M., wovon 129 000 M. abgehen. Bei 


den bisheri Stenerzuſchlägen kann es nach der Anſicht des 
N uſſes nicht bleiben. Eine längere Debatte rief nur 
je Frage hervor, ob die Zuſchläge auf 196 Prozent oder, wie eine 
keine: inderheit es wollte, auf 198 Prozent erhöht werden 
ollten. 


Diefe Minderheit iſt der Merzung, daß der Tit. 14 der 
1 Verwaltung viel zu niedrig, die 
Vo 1 viel zu 158 0 ſind. Gleichwohl hat 
hrheit des Finanzausſchuſſes fü 


ar⸗ 


Der Referent empfahl, die dicht neben der Hauptfeuerwache 
belegene alte Katharinenkirche als intereſſantes Bauwerk anzu⸗ 
kaufen, und es der Ga zu erhalten. Sn 

Oberbürgermeiſter Dr. Wilms erklärte, daß die ſeinerzeit für 
das Bauwer beben Forderung zu hoch geweſen ſei. Der Magi⸗ 
ſtrat werde aber erneut in Unterhandlungen treten. 3 


Fortſetzung der Etatsbera:ung. 


r die Er 
zent entſchieden, wobei auf einen Überſchuß von 52 000 M. z 
en iſt. Im Auftrage der Mehrheit des Finanzausſchuſſes 
J er ni er ing er Ben folgenden ae 
Entwurf für dle Steuerzuſchläge 
vorzuſchlagen: 

Nach Ermittelung des aus dem vorausſichtlichen Sollauf⸗ 
kommen an direkten Staatsſteuern ſich ergebenden Steuerſimplum 
beſchließt die Verſammlung für das Steuerjahr 1914 zu erheben: 

1. 196 Prozent Zuſchlag zur Stnatseintommenſtener einſchl. 
der fingierten Steuerſätze von 2,40 M. und 4 M. unter Frei⸗ 
laſſung der Einkommen bis 420 M. 
2a. 196 Prozent Zuſchlag zur Staatsgewerbeſteuer 
Klaſſen I bis III. ; 

2 b. 196 Prozent Zuſchlag zur Staatsgewerbeſtener der 
Klaſſe IV, welche jedoch nur mit 172 Prozent zur Hebung gelan⸗ 
gen, da die Warenhausſteuer nach Abrechnung der Handwerks⸗ 
kammerbeiträge, welche vorweg zu entnehmen find, zur Entlaſtung 
dieſer Gewerbeſteuerklaſſe verwertet wird. 

Za. 200 Prozent Zuſchläge zur Gemeindebetriebsſteuer in 
Abteilung I lgeiſtige Getränke). 

3 b. 100 Prozent Zuſchläge zur Gemeindebetriebsſteuer in 
Abteilung II (nicht geiſtige Getränke). 

4. 190 Prozent Znſchlag zur Gemeindegebändeſteuer. Dieſe 
190 Prozent Zuſchlag zur Gemeindegebändeſteuer find gleich 207,83 
Prozent der Normalſätze der Stantsgebäudeſteuer. 

5. 3 vom Tauſend des gemeinen Werts der unbebauten Grund⸗ 
ſtücke. Dieſe 3 vom Tauſend find gleich 5207,44 Prozent der Nor ; 
malſätze der Staatsgrundſteuer. 


der 


Der Titel 14, für ö ) 8 a 
Mark auf 75000 Mork erhöht. Weiter hat man beſchloſſen, zur Die durch Realſteuern (Grund⸗, Gebände- und Gewerbe: , 
Deckung der 270 000 ark betragenden Koſten für die ſteuern) aufzubringenden 2335364 M. betragen 217,72 Prozent 


Ides ſtaatlich veranlagten Geſamtbetrages dieſer Steuern. 
Die Geſamtbelaſtung der Staatsgrund⸗ und Gebäudeſtener 
beträgt 223,338 M. 

Die Durchſchnittsbelaſtung der Gewerbeſteuer im ganzen im 
Verhältnis zum ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuerſoll beträgt 
ey Fe ifter Dr. Wilms macht darauf aufmerk 

ürgermeiſter Dr. Wilm u. d. uf aufmerk- 
u, daß die Stadt nach den Mitteilungen des Vorſitzenden der 

Einlommenſteuerlommiſſion für dieſes Jahr mit einem Mehr 
von 150 00 rk zu rechnen habe. Er tritt im übrigen namens 
des Magiſtrats für die Annahme der vorgeſchlagenen Sue Le. 
ein. Man hoffe, ſo den Etat zu balancieren, daß man keine Be⸗ 
bn der für die Zukunft zu hegen braucht. Von einer Er⸗ 

hung der Gebäudeſteuer, gegen die man ſich wohl gewandt habe, 
glaubt der Magiſtrat nicht abgehen zu ſollen. Su 
01 78 7 tv. 1255 1 1 ei en Nane den 
ler ndruck gehabt, r Etat ganz außerordentlich inapp vom 
Mark. Wertzuwachsſteuer mit 35000 Magiſtrat aufgeſtellt worden iſt, jo daß ſich bei den Einnahmen 


D einverſtanden. 
Die Vorſchläge wurden ebenfalls angenommen. j i 
Der Steueretat, 
über den Steneretat berichtete Stadtv. Dr. Hartwig. Die 
indirekten Steuern, wie Luſtbarkeitsſteuer mit 100 000 Mark, 
Heat er mit 125 000 


kark find unverändert vom Finanzausſchuß angenommen wor⸗ keine nen 5 i i 
0 möan ann ennenswerten Erhöhungen und bei den Ausgaben keine 
den, obwohl man die Anſätze für ziemlich hoch Bil. Die ben | nennenswerten e e ließen. Man könne in keiner 


Weiſe den Vorwurf erheben, daß man auf die tatſächlichen Ver⸗ 
pältnife keine Rückſicht genommen habe. Vor zehn Jahren be» 
trug das Steuerſimplum 14000 Mark, in dieſem Jahre beträgt 
es N ir können nach den bisherigen Erfahrungen 
immer auf eine Steigerung der Einkommenſteuer von einigen 
100 000 Mark rechnen. wir den vorgeſchlagenen Steuer⸗ 
zuſchlägen zuſtimmen, werden wir zweifellos günſtig abſchließen. 
Bei der nunmehr exſolgenden Abſtimmung wurden die vor⸗ 
geſchlagenen Steuerzuſchläge unverändert einſtimmig ange⸗ 
nommen. Br Re 5 
Die Penſionierung des Stadtſekretärs Hedtke wurde nach 
dem — 88 des Referenten, Stadtv. Buſſe, widerſpruchslos 
genehmigt, 485 5 
Posen . ee Fr Ir 683 a 
ener Stra „ an Herrn Aumüller zum Preiſe von 
50 Mark das Busd rade wurde Be e 


Deer Pflaſterplan 1914. 


K Gemeindezwecke von Offizieren iſt von 

5000 Mark erhöht worden. DaB ift bei den Ausgaben die 

Vergütung der Hilfsarbeiter bei der Gemeindeſtener⸗Veranla⸗ 

gung von 12 000 Mark auf 13120 Mark erhöht worden. 
Stadtv. Gaertig berichtet über folgenden 


er Zu 
eines höheren Angebotes geſchehen iſt, a an 
wäre.“ 
nd be⸗ 
N ene uß 
t werden könne; empfiehlt jedoch dem Magiſtrat, 
ohl⸗ 
wollen vorzugehen. Er empfiehlt die Annahme einer 3 


mit weiblicher Bedienung belieben bleiben 


Hierfür ſollen neu gepflaſtert 
un 


ſteuer, da ſie d e dee 


Gemefuben daun n Be . fe E lich Re eg anderer 9900 3 erent 0 8585 Diiiersti); 1 n 
zen und die Steuer ai eben. wiſchen Parkſt d Lazarusmarkt (Aſphalt 
Stadtv. lan sk tritt gleichfalls für die Aufhebung der Mar 45 9 ladtv. Hof re $ Ar W409 4 
e N i 


Steuer ein. f Stra zwiſchen Kaiſer Friedrich- und Feldſtraße (A 5 
Stadtv. Sonnabend bittet um die Annahme des Antrages Platten] 2300 4. Geer See geruchen)z hr ge 
auf Abänderung der n . .  „fetrabe zwiſchen Blumen- und Schützenſtraße Culdbaldh alten 
Bürgermeiſter Künze : Magiitrat iſt der Meinung, daß die und die Schießſtraße zwiſchen Fiſcherei und Lange Straße 
Wertzuwachsſteuer durchaus gerechtfertigt iſt. Jedenfals werden auch (Aſphaltplatten] 32000 M., davon erſte Rate 16000 Ne. dee 
die Folgen des Geſetzes liber die Reichstdertzuwachsſteuer abzuwarten rent Stadto. Offierskiß. Weiter foll aus Vorſchüſſen als An⸗ 


deren Koſten von den Anliegern zu erſtatten 

ſind, endgültig befeſtigt werden: 7. die Margaretenſtraße 

go n Koppen und Colombſtraße mit Reihenſteinen 39 650 
ar 


(Referent Stadtv. Hoffmann. 0 
Stadtv. Fiſcher bemängelt, daß nicht die ganze Prinzen 
5 9 5 gepflaſtert wird, wie es doch im Vorjahre vorgeſchlagen 


T. 8 1 F 
Ne eee Placzel: Wir haben eben kein 


Geld dazu. 

Beſondere Wünſche. ne 
Stadtv. Keruchen bedauert, daß die Buker Straße nicht mit 
in den Pflaſterplan aufgenommen iſt; er ſehe ein, die Geld⸗ 
mittel nicht ausreichen. Er empfehle, mit der Militärverwaltung 


in weitere Verhandlungen einzutreten. ; | 
Stadl. Reichel klagt über das ſchlechte Pflaſter in der 
cherſtraße. ei 

Tı je 


een e und Blü 
jejeitigung der Staubplage 


liegerſtraße, 


Stadtb. Kloetzel tritt dafür ein, daß im Sommer die S 
wagen in der Brunnenjtraße für eine 
öfter benutzt werden. ; 5 1 

. Stadtv. Slominski tritt für die Beſſerung der Wegeverhält⸗ 
niſſe in Unterwilda ein. a N 

Stadtv. Hoffmann 88 die Herſtellung eines beſſeren Ber⸗ 
bindungsweges zwiſchen Wilda und dem E 

Stadtv. Laſchke empfiehlt Jerſitz und 
wollen der ſtädtiſchen Körperſchaften. 


Die Frage der Arbeitsloſenverſicherung. 


„Direktor Dr. Franke gibt eine längere Erklärung ji den 
Singaben der beiden Arbeiterverbände wegen der Arbeitsloſigkeit 
ab und erklärt, daß die Klagen über die Arbeitsloſigkeit im ver- 
floſſenen Winter berechtigt geweſen find. Heute ſei die Arbeits⸗ 
loſigkeit im allgemeinen überwunden. Der Magiſtrat habe Maß⸗ 
nahmen zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit durch die Aufnahme 
von Notſtandsarbeiten getroffen. Bei der Arbeitsloſenperſiche⸗ 
rung handle es ſich um ein ſehr er Problem. Die Selb ſi⸗ 
hilfe habe ſich auf dem Gebiete der Arbeitslo e her⸗ 
borragend bewährt. Die obligatoriſche Verſicherung iſt nur 
einmal in St. Gallen verſucht worden, a dort aber völlig dere 
ſagt. Die fakultative Verſicherung hat größere Erfolge eben⸗ 
falls nicht zu erzielen vermocht. In de hat der Verſuch 
in Köln nur ganz geringen Erfolg gehabt, ie populärſte Form 
dildet das Genter Syſtem d. 5 ie Suhvention der Selbſt⸗ 
dilfe durch Staat oder Gemeinde. Der Magiltrat ſieht das Nor- 
male in der Selbſthilfe der Arbeiter und lehnt deshalb die Ein- 
bringung einer Vorlage auf hg der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung ab. Gleichwohl wird er für den nächſten Winter der Arbeits⸗ 
loſigkeit, ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht, Ae ver⸗ 
ſuchen und durch Ausbau der Arbeitsvermittlung die Arbeits- 
loſigkeit zu be 2 verſuchen. f 1 

. Stadtv. Stiebert ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus, 
daß der Magiſtrat die Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung 
ablehnt, während man ſie ſchon in Frankfurt a. M. verſuchsweiſe 
eingeführt hat. Er verjuht dann in längeren Ausführungen, die 
aber Infolge einer großen Unruhe und des allgemeinen Durchein⸗ 

anders völlig unverſtändlich bleiben, die Notwendigkeit der Ar⸗ 
beitsdsenperſicherung nachzuweiſeen. 5 
Oberbürgermeiſter Dr. Wilms: Die Oinanziehung von Sach⸗ 
veritändigen zur Prüfung der Frage, wie ſie der Vorredner ge⸗ 
wünſcht det erübrigt ſich aus dem Grunde, weil die Angelegen⸗ 
eit der rbeitsloſigkeit jedem Kommunalpolitiker bekannt ift. Die 
Mittel zur Durchführung der Arbeitsloſenverſicherung ſtehen uns 
nicht zur Verfügung, wir werden aber der Angelegenheit unſere 
Aufmerkſamkeit auch fernerhin zuwenden. AR 
Hierauf erklärte ſich die Verſammlung mit der Annahme einer 
vom Stadtv. Stiebert eingebrachten Reſolution einverſtanden, nach 
der der Magiſtrat die Einſetzung einer ‚gemischten Kommiſſion in 


die Wege leiten und der Angelegenheit auch ferner feine Aufmerk⸗ 


ſamkeit zuwenden ſolle. 8 
Dann ſchloß der Vorſitzende nach 8%4 Uhr die Verſammlung 
mit dem Wunſche für eine gute Erholung in den nächſten drei 
Wochen, in denen keine Sta Ingrorbnetenlißun ſtattfinden tolle. 
Dann zogen 195 die ſtädtiſchen Körper harte i 0 
riſchen Saal des Rathauſes zurück, um hier durch ein Mahl die 
Verabſchiedung des Etats zu begehen. Hier hielten Oberhürger⸗ 
meiſter Dr. Wilms und der Stadtperordnetenvorſteher Juſtiz⸗ 
rat Placzek Anſprachen, und es herrſchte zum Schluſſe eine 
feucht⸗fröhliche Stimmung. 8 ö 


‚ũ nme son ann ormsrr KO A mnnennmem mn mn nm mans man ae nimmer 
Lokal: u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 3. April. 
Das erſte F ühlingsgewitter. 

Nachdem mit Beginn des April der Frühling mit einer Tages⸗ 
temperatur von 17-180 Celſ. feinen Einzug gehalten hat, war uns 
geſtern abend das erſte Gewitter beſchieden, das an Heftigkeit nichts 
zu wünſchen übrig ließ. Bereits in der 6. Stunde zogen ſich die 
Gewitterwolken zuſammen die ſich in der achten Stunde unter 
heftigen Donnerſchlägen und unabläſſigen Blitzen, zu denen 
ſich dann noch ein intenſiver Regen geſellte, eutluden. 
Das Gewitter tobte derartig heftig. daß man beiſpielsweiſe 
in der Stadtverordnetenverſammlung die Reden nur mit Mühe ver⸗ 
ſtehen konnte. Kurz nach 8 Uhr ließ die Heſtigkeit des Gewitters 
nach, als deſſen Folge wir einen die ganze Nacht und heut morgen 


andauernden Landregen zu verzeichnen haben. Über den Temperatur: ; 


wechſel, der mit Monatsbeginn in ganz Deutſchland einſetzte, iſt 
ſolgendes zu bemerken: f N l 
Wie gewöhnlich in dieſer Jahreszeit. jo iſt auch diesmal die Er⸗ 
wärmung die erſte ſtärkere dieſes Jahres. recht plötzlich gekommen, 
und noch in der Nacht zum Montag wurden in Nord⸗ und Oſt⸗ 
deutſchland in zahlreichen Gegenden Nachtfröſte beobachtet. Im 
Weiten des Landes dagegen waren ſchon Montag die Tempera⸗ 
turen auf 15 Grad, in Aachen auf 16 Grad Wärme  geitiegen, 
und die Temperaturſteigerung machte Dienstag und Mittwoch ſehr 
rajche Foriſchritte. Bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden ſtieg ſchon 
Dienstag das Queckſilber an zahlreichen Orten weſtlich der Oder über 
15 Grad Celſius empor; Cleve brachte es bis auf 19 Grad Wärme. 
Mittwoch wurde dieſe Temperatur in einem großen Teile des Landes 
erreicht, ſtellenweiſe ſieg ſie ſogar auf 20 Grad Celſius, und auch in 
den Abend- und Nachiſtunden erfolgte kein erheblicher Rückgang der 
Temperaturen, ſo daß die Aufzeichnungen von der Tagesmitte vielfach 
um 7—9 Grad über den Normaltemperaturen lagen. Den Arlak zu 
der raſchen Erwärmung gab die Annäherung verſchiedener atlantiſcher 
Depreffionen, die in Verbindung mit dem über Szdoſt⸗ 
europa verlagerten Maximum ſüdliche und ſüdweſtliche warme Winde 
erzeugten. Mittwoch früh war ein Wirbel bereits bis zur östlichen 
ſtſee, ein anderer nach dem Nordmeere gelangt, während nordweſilich 
r britiſchen Inſeln ein weiteres, ſich weit nach Süden erſtreckendes 
Rinimum erſchienen war. Sämtliche Wirbel hatten eine Tiefe von 
455 Mm., während das Maximum in ſeinem Kern 770 Mm. Höhe 
überſtieg. Das warme Wetter wird zunächſt noch ſortdauern; im 
Küſtengebiet find dabei gelegentlich leichte Regenfälle im Binnenlande 
Urichweiſe Wärmegewitter nicht unwahrſcheinlich, f 


rp. Die Poſtverbindung über Serbien iſt wiederhergeſtellt. 
I. Verhaftung eines jugendlichen Defraudanten. Im Zentral⸗ 
Hotel in 8 am Mittwoch em 16 jähriger junger Mann 

namens Kledewski, der in einem Poſener Dr i 
Lehrling tätig war, verhaftet. Er hatte von feinem 3 Hundert⸗ 
markſcheine erhalten, um fe umzuwechſeln. Kledewski zog es jedoch 
vor, für das Geld verſchiedene Sachen zu kauſen und dann nach 
Gneſen zu verſchwinden, um hier als feiner Herr W Er 
wurde aber von einem Kriminalbeamten beobachtet. Als er min in 
m Automobil vor dem genannten Hotel vorfuhr und das Fremden⸗ 
dummer auffuchen wollte, wurde er verhaftet. Es wurde bei ihm noch 


A 


U 


ichwalde. a 
latſch dem Wohl 


n in den Hiſto⸗ 


eſchäft als 
geſamt 4000 


40 Mann von der Beſatzung des Schiffes „Neufundland“ tot 


x 


—+ Pofener Tageblatt. I 


1 5 ein Barbetrag von 68 Mark vorgefunden. Der „hoffnungsvolle aufgefunden worden. 30 Mann, die unter dem Froſt ſtark 2 


litten haben, ſind von der „Bella Venture“ aufgenommen wor⸗ 
den. 30 Mann werden noch vermißt. Weiter wird be⸗ 
richtet: Das Segelſchiff „Southern Croß“ mit einer Robben⸗ 
ladung an Bord wurde am Dienstag Morgen in einem Schnee⸗ 
geſtöber in der Nähe von Kap Race zum letzten Male bemerkt. 
Es hatte 173 Mann an Bord. 


Telegramme. 


Engliſche Verfaſſungsfragen. 

London, 3. April. Herbert Samuel, der Präſident des lokalen 
Verwaltungsamtes erklärte im Unterhauſe, erſt nach Annahme 
der Bill, wenn auch mit einigen zeitlichen Beſtimmungen für den 
Ausſchluß Ulſters, werde eine Verſtändigung über Anderungen 
der Verfaſſung, wie die Schaffung eines Föderativſyſtems wahr ⸗ 
ſcheinlich oder möglich ſein. Die Oppoſition dürfte nicht die tiefe 
Abneigung der Regierung gegen Zwangsmittel in Irland dazu 
benutzen, die Bill zu Fall zu bringen, ſondern muß ſich der Mühe 
unterziehen, eine Löſung zu finden, die herbeizuführen eine Pflich“ 
des Parlamentes ſei. 

Ankauf zweier engliſcher Dreadnoughts 
durch Itatien? 

London, 3. April. (Privattelegramm.) Gerüchtweiſe 
verlautet, daß die italieniſche Regierung mit zwei Schiffswerften 
wegen des Ankaufs zweier Dreadnoughts verhandelt, die urſprüng⸗ 
lich für einen ſüdamerikaniſchen Staat deſtimmt waren. 


170000 Ausſtändige in Wales. 
London, 3. April. In Morkigire ſtreiken jetzt 170 000 Kohlen 
bergleute. Die Arbeit dürfte jedoch nach Oſtern wieder aufgenommen 


werden. 
Ein ſchwerer Automobilunfall. 


Warſchau, 3. April. An der neuen Weichſelbrücke, wo das 
Pflaſter ausgebeſſert wird, ſuhr ein zu ſchnell fahrendes Automobi! 
in der Dunkelheit gegen einen Steinhaufen auf und wurde 
vollſtändig zertrümmert. Von den ſechs Inſaſſen wurden 
die Operettenjängerin Rinas, der Schriftſteller Guranowski und ein 
Thenterkontrolleur lebensgefährlich verletzt. Die drei 
anderen Verunglückten erlitten leichtere Verletzungen. 
Gegen den Schnaps in Rufland, 

Petersburg 2. Avril. In einem Rundſchreiben des Miniſters 
des Innern an drei Gouverneure werden alle Beamten aufgefordert, 
den Willen des Kaiſers zu verwirklichen und die Trunkſucht ſchonungs⸗ 
los und wirkſam zu bekämpfen. 

Die Korruption in Frankreich. 

Paris, 3. April. In der Deputiertenkammer forderte Delabay 
die Regierung auf, die Miniſter Caillaux und Monis gerichtlich 
zu verfolgen. Er machte weiter dem Miniſterpräſidenten Dou⸗ 
mergue den Vorwurf, durch Verherrlichung der Vergehen die 
Sache eines Ganners zur Sache der Republik gemacht zu haben 
und ſprach dem ehemaligen Miniſterpräſidenten Barthou jeine 
aufrichtige Anerkennung aus. Der republikaniſch⸗ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Frayſſinet beklagt das Hineinſpielen der Finanz in 
die Politik, deſſen ſchlimme Folgen feinen vor kurzem einge⸗ 
brachten Antrag rechtfertigten, wonach Stellungen in der Finanz 
und der Regierung miteinander unvereinbar ſein ſollen. 


Die ſüdalbaniſche Frage. 


Kavalier“ wurde zur Beſtrafung nach Poſen zurücktranspotiert. 
Wegen der Herrichtung des größten deutſchen Truppen⸗ 
W der ber, 22 bereits mitgeteilt. im Eiſenbahndreieck Neu⸗ 
ſtettiin—Jaſtrow, Neuſtettin—Tempelburg in den Kreiſen Neu⸗ 
ſtettin und Dt. Krone gelegen iſt. find inzwiſchen die Vorverhand⸗ 
hingen mit fämtlichen in Frage kommenden Intereſſenten abge⸗ 
ſchloſſen. Dieſe Verhandlungen wurden durch die Militärintendanfur 
des 2. Armeekorps in Stettin geführt; vorausſichtlich ſoll der Platz 
1917/18 feiner mung übergeben werden. Da es fi 


Beſtim ſich zum 
großen Teil um ſiskaliſches Gelände handelt, waren Enteignungen 
nur in ganz geringem Umfange nötig. A 

Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute jr 
+ 1,94 Meter gegen + 2,00 Meter geſtern früh. N 


dt. Liſſa, 2. April. Die hieſigen deutſchen Vereine deranſtalteten 
geſtern abend im Kafſerhof einen Bismarckkommees, zu dem etwa 1000 
deutſche Männer aus Stadt und Land erſchienen waren. Nach der Be⸗ 
grüßung durch den Kommersleiter, Erſten Staatsanwalt Arndt, 
brachte Landrat von Kardorff das Kaiſerhoch aus, worauf Haupt⸗ 
mann A 9 vom hieſigen Feldart.⸗Regt. Nr. 56 die Feſtrede 
hielt, die Bismarck als Kolonialpolitiker würdigte. 

T. Gneſen, 2. April. Zu dem von uns bereits mitgeteilten 
och immer 


Er hat ver- 
Du- 


lich geweſen. Ihre 
Ehemannes, wie Nachbaren erzählen, 
Arbeit in Hof und 7 

arbeitsſcheue Mann 


K. Strelno, 2. April. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde eine Kommiſſion zur Ausführung der Vorarbeiten für die Er⸗ 
weiterung des Schlachthauſes und für den Bau einer Kühlhalle nebſt 
. gewählt. Ferner wurden die Gebühren für die 
Benutzung des ſtädtiſchen Abfuhrwagens auf 3 Mark pro Wagen 
erhöht und einige Etatsüberſchreitungen bewilligt. — In Bielsko iſt 
das Wohnhaus des Beſitzers Franz Badyna niedergebrannt. Der 
Brand iſt durch den Schornſtein entſtanden. 


Danzig. 3. April. [Privattelegram m.) Der ruſſiſche 
Marineminifter Murawiew beſuchte die auf der Schichauwerft 
in Bau befindlichen kleinen Kreuzer ⸗ Bauten für die ruſſiſche Marine. 
Der erſte dieſer Kreuzer der den Namen den Miniſters erhält, wird 
am 11. d. Mts. vom Stapel laufen. x 

* Königsberg i. Pr., 2. April. In einer Drogerie in der 
Hinteren Ro . wollte ein Menſtudchen die Benzin⸗ 
vorräte im Keller nachſehen. Dabei zündete ſie ein Streichholz 
an. Plötzlich rs ein Benzinbehälter. Das Mädchen er- 
litt ſchwere Brandwunden am ganzen Körper und 
mußte von der Feuerwehr ins Krankenhaus gebracht werden. 
—— — — ———— — 2 — — m anne. 


Sport und Jagd. 


sr. Rennen zu Strausberg, 2. April. Bogelsdo lach⸗ 
rennen. 2000 Mark. 1. F. Föſtfens Domherr (Lud un 3, Kar 


(W. Pl ). 8. Blumenmädchen (Drewanz) „Jagd⸗ Paris, 3. April. (Privattelegramm.) Dem „Matin“ 
ennen. Ehrenpreis und 2100 Mark. 1. Dr. A. Köhlers Halb- zufolge ſollen zwiſchen London, Paris und Petersbürg Berhandlungen 

ron nette (et. Frhr. von Berchem). 2. San Franciscan über ein längeres Verweilen der griechiſchen Truppen in Epirus 

(Ot. v. Platen, Huf). 3. Lord D. (Hr. Dodel). —Igepflegen werden. da ihre Zurädziehung nicht unbedenklich erſcheine. 

Preis vom Strausſee. 2100 Mk. 1. Waugys La Turbiej&benio gedenkt man, den Epiroten religiöſe Zugeſtändniſſe zu machen, 

(Jentzſch). * Nappal en 3. Hinduprinz 8 damit ſie endlich die Herrſchaft Albaniens anerkennen. 

haupt). — rmunterungs Hürden Rennen. 2000 ark. 1 

1 ? ürſt e „ Oehringens Qu odlibet (Edler). Marſchall v. Liman. 

2. islin ( ah 3 9 (B. Er Abe e Konſtantinopel, 3. April. Marſchall Liman von Sanders bes 

vom Strauß. tenpreis un 1. K. don Tepper⸗] ſichtigte geſtern Bulair und kehrte nachmittags wieder hierher zurück. 

Laskis Gia bar (Li, Frhr. v. Dörnberg); 2. Abdul (Et. v. Herder); en en . : 100 5 8 8 es 

3. Vogelfrei (Hr. Herield). — Preis von dorf. 2300 ME. Der türkiſch⸗ſerbiſche Friedensvertrag. 


1. J. Selten und J. David's San Pedro (d. Tucholta); 2. Peri 
te 3. Trumpf Aß (W. Plüſchke). Tot.: 188: 10. Pl. 46, 


Furchtbare Kataſtrophe an der Küfte 
von Neufundland. 


Ueber hundert Fiſcher umgekommen? 
In den Gewäſſern von Neufundland iſt eine Flottille 


Konſtautinopel. 3. April. Das Irade wodurch der türkiſch⸗ſerbiſche 
Friedensvertrag ratifiziert wird, iſt heute veröffentlicht worden. 
Wieder ein Brand in einem indiſchen 
Baumwoll ⸗Lager. 
Bombay, 2. April. Heute abend brach abermals in einem hie⸗ 
ſigen Baumwolllager ein Brand aus. Der Schaden wird auf 
33 000 Pfund geſchatzt. 


n . — - — 
Handel, Gewerbe und Verliehr. 


f 4 f Die erreichiſcht Schatzanleihe. Der Ausgabekurs de 
von Robbenfiſchdampſern von einem ſchweren Sturm heimgeſucht öſterreichiſchen ane um = er: Meldung Dis Wien 


worden, der die angeblich 170 Mann ſtarke Beſatzung eines 
er Dampfer zwang, ihr ſinkendes Schiff zu verlaſſen und ſich 
einer Eisſcholle anzuvertrauen. Wie viele von den Fiſchern 
bei dieſer gefahrvollen Fahrt umgekommen find, ſteht noch nicht 
feit. Die darüber dis jetzt vorliegenden Nachrichten wider⸗ 
ſprechen einander zum Teil ſo ſehr, daß ſich beſtimmte Angaben 
über das Unglück nicht machen laſſen und wir uns vor⸗ 
läufig darauf beſchränken müſſen, die Nachrichten in der Reihen⸗ 
folge, in der ſie eingetroffen ſind, zu veröffentlichen. 

Saint John (Neufundland), 2. April. Einhundertundſiebzig 
Mann der Beſatzung des Dampfers „Newfoundland“ wurden beim 
Robbenfang mit einem Eisfelde während eines Schneeſtur⸗ 
mes abgetrieben. Nach 48 Stunden wurden fünfzig 
Perſonen tot oder ſterbend aufgefunden. Schiffe ſuchen nach 


den übrigen. l ö 

London, 3. April. r Von dem 
Nene „Florizel“ iſt ein 1 5 Telegramm eingelaufen, 
demzufolge die Mann ol des neufundländiſchen Fiſcherdampfers 
„Neufundland“ beim benfang von einem Blizzard überraſcht 
wurde, dem die meiſten Fiſcher zum Opfer fielen. Die geſamke 
Beſatzung war 120 Mann ſtark. 

Nenyorl, 3. April. [Privattelegramm.] Der Dampfer 
„Southern Croß“ iſt bier 1 fen und hat die Überlebenden 
der Mannſchaft des verunglückten Dampfers „Neufundland“ mit⸗ 


für Deutſchland 95,25 Prozent betrogen. 


Zuckerberichte. : 
Hamburg, 2. April nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für April 9.17½, für Mai 9,27½. für Juni 9,32 ½, 
für Auguſt 9,47½. für Oktober⸗Dezember 9,50, für Jan.⸗März 9,65. 


Ruhig. 
am 2. April, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 

Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
Ir 50 Kilogr. für April 9,17½ für Mat 9.274, für Juni 9,32)/,. 
ür Auguſt 9.45, für Oktober⸗Dezembder 9,50, für Januat⸗ 
Mürz 9,65. Ruhig. 5 

Paris, 2. April, (Schluß.) Rohzucker ruhig. 88% neue 
Kondition. 29 à 28¼ . Weißer Zucker ſtetig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für April 32, für Mai 32%, für Mai⸗Auguſt 325%, für Oktober⸗ 
Januar 31%/,. 


Verlin, 3. April. Wetter: regneriſch. 

RNenvork, 2. April. Tendenz: ſeſt. Canadian 
aktien 208. Baltimore 90,00, United States Steels 
. April. eigen für Mai 100° U 968 

enyor . ril. Weizen für Mai 100°, für Juli PR 
für September 94 ¼. n x 


Köln, 2. April. 


Pacific⸗ 
Corpo⸗ 


— —— — 
Rüdöl loto 72.00, für Mai 71,00. — 


nachmittags 2 


gebracht. Der Dampfer war in ein großes Eisfeld getrieben * 8 . 
worden. Die Mannſchaft mußte das Schiff verlaſſen und auf e 3 153 —159,00, ruf. ci. I Bud 10/15 
eine Eisſcholle überſiedeln. Dieſe wurde im Sturme zerbrochen | PT polſt id Est 18 9. ſadruſſ. cit. April 110,00. Hafer ruhig. 
und die Leute trieben auf Ha einzelnen Teilen im Meere hin ar Ar 3 eee, Mate . in April Ma 
und der. Schſießlich traß der Dampfer „Southern Eroß ein 104 00. Ans fietig. verzollt. 68,00. Leinsl ſeſt, loto 58,00, für 


und nahm 50 Mann an Bord; die übrigen gelten als verloren. 
Der „Neufundland“ gehörte zu einer Flottille von 20 Fiſcherbooten, 
die am 18. März abgefahren iſt und eine Mannſchaft von ins⸗ 
) Mann an Bord batte. Man . ängerer Zeit 
ohne Nachricht von den Booten und über ihr Schickſal angeſichts 
des furchtbaren Sturmes in großer Unruhe. i 
St. John (Neufundland), 3. April. Nach einer von dem für April 1018, ih 7 
n , kr BER EIE 3 


2. April. 
average Santos fur Mai 48,00 Gd. für September 49,00 d., für 


AA Polener ToyeBlaf. 7 ——. _ 2 
0 x - en . B — un R — . * er - — 

amburg, 2. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good Frankfurt a. M., 2. April, abends. (Adendbörſe). (Schluß.) en 7, Deuts Babcock 225, Düſſeworfer Maſchinen 1750, 
a Santos für Ma 48.00 Gd., für September 49,25 Gd., für Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400 ⸗fFranes⸗Loſe ——, Berliner] Rhei orz-⸗ Akt. 2, Kr) Mühlenbau 2, Hiſeers 2, Vogt⸗ 
Dezember 50.00 Gd., für März 50,50 Gd. Stetig. Pandelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bart —.—, Deutſche Bank ——, ländiſe Maſch. 6,50, Wegelin und Hübner 2, Zeitzer Maſchinen 

Antwerpen, 2. April. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen dner Bank —.—, Dis konto⸗Kommandit 188%, Nationalb. für 4,50, Harburg⸗Wien Gummi 325, Scholten Stär 2 Deutiche 
tetig, für Mai 19,45, für Juli 19,50. Gerfte für Mai 13,97, für] Deutſchland 111,50, Oſterr. Kreditanſt. 206,76, ne Staatsb. Ruten 14, Deutſche Waffenfabrik 7,75, Schalker Glas 2,25, 
September 14.00, für Dezember —.—. f 11565/, Oſterr. Südb. (Lomb.) 21½, Baltim. Ohio 91/88, Hamb. Rottweil { ch 

Antwerpen, 2. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß,] A.⸗P. U.» G. 133,25, Nordd. Lloyd 1247/8, Allg. Elektr.⸗Geſ. 249,50, 2, Segall 4.50, Badi 
ioto 24,75 bz. Br., do. für April 24,75 Br., do. für Mai 25,00 Br. 
für Juni⸗Juli 25 Br. Ruhig. 


Schmalz für Mai 132,25. Phönix Bergbau 
e 2: 1 . good ordinary 40,50. —— — = — h 
mſterdam, 2. Apri ankazinn 105,75. W ; B St 1 . au on ö 
2 il. i in dsbörſ⸗ Kölner Bergwerk 2,50, Braunſchweiger Kohlen 3,50, Anilinfabr. 
Glasgow, 2. April. (Schluß.) Roheiſen Middlesbrough ß Verl er Fon öörſe. i gl ee ED Narben 328. GE 


warrants ſchwach. 51/½. N Berlin, 2. April. Bei ſtillem Verkehr eröffnete die heutige] abr „Kappel Mee Mi dappt E 
\ N a April. (Schluß.) Standard Kupfer feit, 66, Börſe in leicht bee e Tendenz. . Lee wat Abtierten niedriger: Brieger Brauerei 2,50, Iſenbeck Brauerei 2, 
rei Monate 66,25. auf den unbefriedigenden Bericht des Iron Age über die Situation 11": 0 f u r 
Liverpool, 2. April, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz des amerikaniſchen Eiſenmarktes bin einiges Angebot an den Mälgerei 7 gegen letzte 1 8 Berburger Wolle 3,50, Bembur 
3 Dr davon für Spekulation und Export — Ballen, | Markt gekommen. Doch fand dies verhältnismäßig ſchlanke ar 
Tendenz: Ru 95 g 5 f f 
Amerikaniſche middling Lieferungen: ſtetig. April⸗Mai 6,75, dieſen war namentlich die feſte Haltung zu zählen, die der Lon⸗ . { nigen Pat a 
Mai⸗Junt 6,74, AumisJuli 6,67, Juli⸗Auguſt 6.62. Auguft-Septbr.|doner und der Neuvorker Kupfermarkt geſtern bekundet hatten, sent 557 RT ing ar a e en e 99 en 
6.49, September⸗Oktober 6,31, Oktober⸗November 6,22, November⸗ und die auch im heutigen Londoner Effektenverkehr in einer Kurs- Bae Ei 5 blies Abe indert 252 e Anfangs rechnete 
Dezember 6,15, Dezember⸗Januar 6.14, Januar⸗Februar 6,14. ſteigerung der Rio-Tinto⸗Aktien ihren Ausdruck fand, dann aber mon scher damit, daß ein Saß zuſtande kommen würde, da die 


Breslau, 2. Apr. (Schl, Kurse) 1 prozent Schleſiſche der Kattowitzer Bergbaugeſellſchaft im Kurſe gedrückt. Von 0 8 nach Diskonten war wieder ſehr 
sfandbriefe Lit. A. 87,95, 4proz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ ichen Dampfe! wurden Ipe iell die Aktien der Deutſch⸗Auſtra⸗ lebhaft. Als Käufer ſtellten ſich, wie bisher, namentlich die 
teuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien liſchen Wer die Bod 
158,00, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 427,50, ieſes Ma 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 154,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
391,00, Eiſenhütte Silefia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 131,25, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 120,60, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 227,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 154,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Aleinbahn⸗ 
Aktien 144.00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 85,00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 68,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 241,56, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152,50 Oppelner Zement (Orund⸗ 
mann) Akt. 151,75, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 152.75, Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 18700, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 185,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105.00. Schleſ. 
0 (Groſchowitz) Akt. 156,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 380.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 181,00, Verein Freiburger Uhren ⸗ 
Fabriken 119,50, Zdunber Zuckerfabrit⸗Aktien 144 75. Ziemlich feſt. 

Frankfurt a. M., 2. April, nachm. 2 Uhr 30 Min. Sprozent. 


tellung der erſten Notierung fait zehn Minuten in Anſpruch. Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Neichsanleihe 78,80, 
hr wurde dann die Tendenz ausge-] proz. Buenos 65,12. Ruffiſche Anleihe von 1902 90,12, Türken: 
deu er feſt, und zwar ausgehend vom Montanaktienmarkt, an] loſe 167,50. 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 237,25, Kommerz⸗ und 
em ſich erstmals wieder ſeit längerer Zeit größeres Intereſſe für] Diskontobank 113,87. Darmſtädter Ban! 123 62, Deutſche Bank 250,62, 
ab. Pen Anlaß die N 4 des a de elk nenden 8 Ban 8 — en Bere e 
R ihe 7855, proz. 6; Poker jaab. Den Anlaß zu den ſich ziemlich unvermittelt einftellenden 168,75, Nationalbank 111.50. Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
Golbrente 87,90, hrs Ehe Kt, Vene tens in ao d 60. Käufen, die ihrer Natur nach vielfad Dedungen zu fein Idienen, ze. Wiener Bankverein , Aſow⸗Don Formmerzbant-Aftien 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie —.—, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 gaben die Meldungen über engliſche Arbeiterſtreiks und beſonders 243.75, Petersburger Int. Bank 195,50, Ruſſiſche Bank 171,75, 
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